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Kann die Sozialdemokratie helfen
Daß die Sozialdemokratie dem deutſchen Volke insgeſamt

oder irgend einem Berufsſtande irgend einer Bevölkerungs
klaſſe irgend einer Bevölkerungsſchicht die ſich in einer
Rotlage befindet Nutzen Hilfe oder Förderung bringen
könne iſt ganz ausgeſchloſſen Die Sozialdemokratie

kann keinem Berufsſtande Hilfe bringen ſie hat auch gar
nicht die Abſicht es zu tun

Daher war ja der Zwieſpalt zwiſchen den Gewerkſchaften
und der ſozialdemokratiſchen Partei in erſter Linie entbrannt
Die Gewerkſchaften verſuchten es ſich darum zu bemühen
für die Beſſerung der Notlage der Arbeiterſchaft zu ſorgen
Sie machten Front gegen die Nachteile die der Arbeiter
ſchaft aus der einſeitigen Diktierung einer Maifeier erwuchſen
ſie proteſtierten gegen die Jnſzenierung eines politiſchen
Maſſenſtreiks der nur zur Vernichtung der Gewerkſchafts
organiſation zur Verſchleuderung von Arbeitergeldern geführt
haben würde und ſie wollten nicht mitmachen bei den
Straßendemonſtrationen die zu Rechte und Leben
der Arbeiterſchaft gefährdenden Zuſammenſtößen mit der
Polizei und der bewaffneten Macht hätten führen können
Die Gewerkſchaften wollten aufbauen die ſozialdemokratiſche
Partei dagegen wollte niederreißen Dieſer Zwieſpalt iſt
zwar in Mannheim durch Bebels hinterliſtige Taktik über
brückt worden Aber die Ziele der Gewerkſchaften und der
ſozialdemokratiſchen Partei gehen nach wie vor weit aus
einander

Wie anders der entſchiedene Liberalismus Bereits am
letzten Sonntag wurde eingehend dargetan wie mannhaft
und erſolgreich er für die Rechte der Arbeiterſchaft ein
getreten iſt Eine der umſtrittenſten Vorlagen der letzten
Legislaturperiode war diejenige der Verleihung der Rechts

fähigkeit an die Berufsvereine Die Regierung
hatte dieſen Entwurf mit Beſtimmungen überladen die eine
ungehinderte fortſchrittliche und erſprießliche Tätigkeit der
Verufsvereine unmöglich machen mußte Der Fraktionsredner
der freiſinnigen Volkspartei im Reichstage Abg Dr Mugdan
bezeichnete am 24 November den Geſetzentwurf wie gegen
über den ſozialdemokratiſchen Wahrheitsverdrehungen zu er
klären iſt als einen ungeheuren ſozialpolitiſchen Rückſchritt
und führte aus Auch die deutſchen Gewerkvereine die für
die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſeit 37 Jahren
kämpfen die wie Sie ja wiſſen in bitterſter Feindſchaft
mit der Sozialdemokratie ſtehen ſind der Ueberzeugung daß
das Geſetz wenn es in dieſer Form Geſetz würde tatſächlich
für die Arbeiter ein Unglück wäre Mugdan erklärte
weiter Für meine politiſchen Freunde iſt ſchon der S l in
dieſer Form unannehmbar Jch habe die Ueber
zeugung daß wenn nicht die Fehler die von der Kritik
einiger Herren Vorredner ſo ſcharf beleuchtet worden ſind
verſchwinden dies Geſetz für uns unannehmbar iſt
Wir wollen den Arbeitern nicht Steine ſtatt Brot reichen
wir wollen ihnen nicht ein Geſetz geben das ihre Lage nicht
verbeſſert ſondern ſie ſogar in der Erledigung wirtſchaft
licher Streitigkeiten hindert Und da wagt es die ſozial
demokratiſche Preſſe es ſo darzuſtellen als ob der Liberalis
mus für die Vorlage eingetreten ſei

Die Sozialdemokraten glauben damit Eindruck zu machen
daß ſie für die weitgehendſte Erhöhung der Bezüge von
Beamten und Jnvaliden eintreten Eins ihrer Flug
blätter weiſt darauf hin daß ſie bei den Rentenzahlungen
der Unfallverſicherung ſtets dafür eingetreten ſeien
daß für die Rentengewährung der volle Verdienſt des Ver
letzten maßgebend ſein ſoll daß alſo nicht von vornherein
ein Drittel des Verdienſtes in Abzug kommen dürfe Die
Unfälle ſollen nach dem vollen Lohn entſchädigt werden und
die Verſicherungspflicht auſ alle Arbeiter ausgedehnt werden

Bei der Jnvalidenverſicherung rügen ſie daß der
Reichszuſchuß hier im neuen Etat 827,250 Mark weniger
für Jnvalidenrente vorſieht und die Beitragsleiſtung des
Reiches für die Krieg sveteranen wünſchen ſie erhöht
zu wiſſen und was dergleichen mehr iſt Sind das nun
ſpezifiſch ſozialdemokratiſche Forderungen Nein Auch
die liberalen Parteien erſtreben die notwendige Ver
vollkommnung bei der Rentenzahlung Die Erhöhung der
Veihilfe für die Kriegsveteranen iſt ſtets mit Nachdruck
von der freiſinnigen Volkspartei gefordert worden und die
geſamte geſetzliche Materie die ſich auf die Gewährung von
Kriegszulagen Verſtümmelungszulagen der Kriegsteilnehmer
die Witwenbeihilfen die Erziehungsbeihilfen der Relikten
und die Penſionen der Mannſchaften und Offiziere bezieht
ſt mit Unterſtützung der liberalen Parteien erſt im letzten
keichstage geregelt Was aber das ſpezifiſch Sozialdemo

kratiſche dabei iſt iſt folgendes Die Sozialdemokraten ſind
zwar auch für die Erhöhungen eingetreten haben aber bei
er endgültigen Abſtimmung über den Etat im ganzen
egen das Etatsgeſetz geſtimmt und ſomit der
egierung die Mittel und die Vollmacht zur Aus
ührung deſſen verweigert was ſie ſelbſt bhe

Kuntragt haben Das iſt eine nette Hilfe die die Sozial
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demokratie damit den bedürftigen Kreiſen leiſtet Das
gleiche Verfahren wendet die Sozialdemokratie bei den Ge
haltsaufbeſſerungen der übrigen Reichsbeamten an Alle
von ihr beantragten Aufbeſſerungen macht ſie einfach da
durch wieder zu nichte daß ſie den Etat ſchließlich in Bauſch
und Bogen ablehnt

Wirkliche Hilfe haben dagegen die liberalen Parteien
gebracht So wurden um nur einiges herauszugreifen
unter liberaler Mitwirkung die Beſtimmungen der
Reichsgewerbeordnung zum Arbeiterſchutz durch die Ein
führung des Ladenſchluſſes und der Ruhezeit
für das Hilfsperſonal in offenen Verkaufsläden
erweitert So wurden Reſolutionen angenommen um
Beſtimmungen über die Begrenzung der Arbeitszeit
in der Hausinduſtrie herbeizuführen ſo wurden
Schutzbeſtimmungen für das kaufmänniſche Hilfs
perſonal das in nicht offenen Verkaufsſtellen tätig iſt
nnd für das im Verkehrsgewerbe ſowie bei
Rechtsanwälten Notaren und Gerichtsvollziehern tätige
Hilfsperſonal verlangt Für die in Gaſt und
Schankwirtſchaften beſchäftigte Gehilfenſchaft wurde am
23 Januar 1902 eine bundesrätliche Verordnung
welche die Ruhezeiten regelt und Schutzbeſtimmungen
für weibliches und jugendliches Perſonal enthält herbei
geführt Weitere Reformen zum Schutze der Angeſtellten
der Heim arbeiter ſtehen bevor Die Verbeſſerung der
Gewerbeinſpektion unter Heranziehung von Arbeitern
und Arbeiterinnen iſt eine liberale Forderung Der Wunſch
nach Herbeiführung eines freiheitlichen Reichsberg
geſetzes die Einführung paritätiſcher Arbeits
kammern die Herabſetzung der Arbeitszeit mit
Rückſicht auf den Schutz der Volksgeſundheit die Einführung
ſanitärer Wohnungsfürſorge und die Hebung der
geſamten Lebenskultur der Arbeiterſchaft ſowie
ſämtlicher unbemittelten Bevölkerungsſchichten das alles ſind
liberale Programmpunkte die nur auf dem Wege einer all
mählichen Entwicklung einer allmählichen Aufwärtsbewegung
der unteren Volkskreiſe zu verwirklichen ſind durch die
ſozialdemokratiſche Politik aber niemals erreicht werden
können da die Sozialdemokratie die Emanzipationsintereſſen
des vierten Standes mit ihren republikaniſchen Tendenzen
verquickt und mit ihren Zukunftsſtaatsphantaſien zuſammen
wirft die nur den ſchärfſten Widerſtand aller ſtaatserhaltenden
Kräfte herausfordern

Aber nicht einſeitig will der Liberalismus vorgehen Nicht
die Arbeiterſchaft allein ſoll gefördert werden ſondern alle
Bevölkerungskreiſe alle Berufe und dadurch die geſamte
Nation Zumal die im Handwerk und Gewerbe
tätigen Volksſchichten ſind von dem Liberalismus ſtets mit
Nachdruck unterſtützt worden Vieles iſt ſchon auf dem
Gebiete der Fortbildungsſchulen und Fachſchulen bei der
Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens durch die Bildung
von Handwerks Gewerbe und Gewerkvereinen erreicht
worden Vieles bleibt auf dieſem Gebiete noch zu tun Der
Liberalismus bekämpft beiſpielsweiſe die Schäden welche
durch Gefängnisarbeit und unlauteren Wettbewerb entſtehen
Er erſtrebt die Förderung der Lehrlingsausbildung durch
Hebung des Volksunterrichts Einrichtung obligatoriſcher
Fortbildungs und Fachſchulen Veranſtaltung von
Sammelausſtellungen prämiierter Lehrlingsarbeiten Be
lohnung von um die Lehrlingsausbildung beſonders
verdienten Meiſtern Errichtung von Lehrlingsheimen
und Lehrwerkſtätten Ausbildung von Handwerksmeiſtern
zu praktiſchen Lehrern für Fortbildungs und Fach
ſchulen Er begehrt weiter die Fortbildung der Meiſter
und Geſellen durch Veranſtaltung von Ausſtellungen klein
gewerblicher Motoren Maſchinen und Werkzeuge ſowie durch
Vorführung bewährter Arbeitsmethoden und techniſcher Fort
ſchritte des Kleingewerbes in Lehrkurſen die Vermehrung
und den weiteren Ausbau der Meiſterkurſe und Erleichterung
des Beſuches dieſer Kurſe durch Gewährung von Stipendien
Der entſchiedene Liberalismus wünſcht ferner u a die
Herabſetzung bezw Aufhebung der Zölle auf notwendige
Materialien und Halbfabrikate Werkzeuge und Maſchinen
wie ſie das Handwerk gebraucht und tritt daſür ein daß
Handwerker mit Fachſchulbildung die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienſt erlangen Gerade auf dem
Gebiete dieſer Fragen wo noch vieles in Gärung iſt wird
ſich eine Klärung der Anſichten mit der Zeit von ſelbſt er
geben da doch die Grundauffaſſung der Liberalen dahin
geht daß das deutſche Volk ohne einen geſunden
auf fortſchrittlicher Bahn vorwärts ſchreitenden
intelligenten und ſelbſtändigen Mittelſtand
niemals exiſtieren kann einen Mittelſtand der das
Rückgrat des Bürgertums in Stadt und Land zu bilden
hat Hier muß eine geſunde Heimatpolitik befolgt
werden und es mehren ſich immer mehr die Zeichen daß
dieſe Erkenntnis allerorts im Zunehmen begriffen iſt Wir
rechnen hier gleich alle weiteren Kreiſe des Mittelſtandes
hinzu die ſelbſtändigen Kaufleute ſowohl wie die
ſtaatlichen und privaten Beamten Für ſie alle gilt
es Luft und Raum zu ſchaffen ihre wahren Intereſſen zur
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Geltung gelangen zu ſehen Das kann nur geſchehen durch
eine Partei die durch die Wohlfahrt jedes einzelnen
Teiles des Volkes die Wohlfahrt des geſamten
Volkes erſtrebt durch den Liberalismus Eine große geſell
ſchaftliche Reform tut not d h manche veralteten Rechts
zuſtände oder rechtloſe Zuſtände wuchern im deutſchen
Reiche die unbedingt der Abhilfe bedürfen Hier eröffnet
ſich ein weites Feld für ernſte aufbauende Arbeit Daß
dieſe niemals durch die Sozialdemokratie beſorgt werden
kann dafür iſt die Geſchichte des ſozialdemokratiſchen
Parlamentarismus des unfähigſten den die Welt geſehen

hat der beſte Beweis V W
Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Geb Admiralitätsrat a D Fritz Nob ach iſt am Sonnkag
der Natkional Zeitung zuſolge im 53 Lebensjahr geſtorben

Der Oberſt z D Guſtav von Bülow geb am 16 Dez
1828 zu Oſſeten Kreis Lauenburg iſt in Berlin geſtorben

Die Poſitbegnten
Der Bezirksverein Berlin des Verbandes deutſcher Poſt

und Telegraphenaſſiſtenten hat auf ſeinem Bezirkstage am
Sonntag zu der im Vordergrunde des Jntereſſes der mittleren
Poſtbeamten ſtehenden Gehaltsfragefolgende Entſchließung
einſtimmig angenommen

Der Poſtetat für 1907 hat die auf ihn geſetzten Hoffnungen
ſowelt die mittleren Poſt und Tele graphenbeamten in Betracht
kommen in keiner Weife erfüllt Die wirtſchaftliche Lage der
mittleren Poſtbeamtenſchaft erfordert aber eine ſofortige und
nachhaltige Beſſerung in weitgehendſtem Umfange Ein
ferneres Hinausſchieben einer Gehaltsaufbeſſerung kann ver
hängnisvoll für unſere Mitglieder wirken Der BVezirkstag
ſieht ſich daher gezwungen den Verbandsvorſtand zu erfuchen
ſofort an die geſetzgebenden Körperſchaften mit der Bltte
beranzutreten daß ohne Verzug durch Nachtragsetat für 1907
die erſorderlichen Mittel bereit geſtellt werden um der Notlage
in unferen Reihen ein Ende zu bereiten

Außerdem nahm der von mehreren Hundert Beamten brſuchte
Bezirkstag folgende Entſchließungen an

Der Bezirkstag gibt ſeiner Genugtuung darüber Ankdruck
daß unſer Verbandsorgan die Deutſche Poſtzeltung endlich
der berechtigten Verſtimmung unſerer Mitglieder Rechnung
trägt und der Regierung klar und deutlich ſagt welche große
Notlage in unſeren Reihen herrſcht Der BVezirkstag hofſt daß
die Leitung unſerer Zeitung den beſchrittenen Weg in der
Vertretung unſerer Jntereſſen beibehält Der Bezirkstag
bedauert die falſche Beurteilung die der diesjährige Aufſatz
zum Poſtetat der Deutſchen Poſtzeitung in einem Teile der
Preſſe gefunden hat Eine für einen Reichsbeamten
ſelbſtverſtändliche Haltung ſollte in der öffentlichen
Meinung in Zweifel nicht gezogen werden können
Die Geſchichte unſeres Verbandes beweiſt hinlänglich daß in
unſeren Reihen Treue und Liebe zum Herrſcherhaufe und
zum Vaterlande ſtets zu finden ſind und zu finden ſein werden

Ueber die Hohenlohe Memoiren
hat neulich Prof Dr Brunner der ein perſönlicher Vekannter
des Prinzen Alexander iſt und von dieſem authentiſche Mit
teilungen über den literariſchen Nachlaß des Fürſten Hohen
lohe erhalten hat im jungliberalen Verein zu Stuttgart ge
ſprochen

Der Redner machte nach den Münch N Nachr die in den
Blättern erſchienene Kritik über die Memoiren verantwortlich
für die Verzerrung die das Bild des Reichskanzlers Hohenlohe
in der Oeffentlichkelt erhielt Ein gewiſſenhafter Leſer werde
aus den Memoiren Hohenlohe als pflichttreuen charakkerfeſten
Staatsmann erkennen deſſen unvergänglicher Ruhm es ſel den
Süden Deutſchlands mit dem Norden geeint zu haben Ganz
falſch ſei es eine Schwachheit des Fürſten daraus erſehen
zu wollen daß er in ſeinen Aufzeichnungen bemerkt er habe ſich
zuweilen bei Sekt und Auſtern gelabt und an anderer Stelle
ſagt er habe beinahe ſein Sektglas umgeworfen als ihm der
Kaiſer zutrank Profeſſor Brunner hat den Prinzen Alexander
darüber befragt und dieſer erwiderte Dies iſt nur ein harm
loſer Scherz meines Vaters Als Prinz Alexander hörte
wie falſch ſein Vater beurteillt wurde meinte er Wenn die
Leute wüßten was alles in den erſten zwei bis
drei Jahren zwiſchen dem Kaiſer und meinem
Vater verhandelt wurde würden ſie ihn nicht der Schwach
heit zeihen Mein Vater nahm es anch mit den Hoffeſtlichkeiten
genau Er legte oft ſtatt abends lieber der Ruhe zu pflegen
als alter Mann die ſchweren Ordensketten an um ſich bei Hofe
abzuquälen Eines Abends als am Tage zwiſchen dem
Kaiſer und Hohenlohe eine ſcharfe Auseinander
ſetzung erfolgt war wollte der Fürſt wieder zu Hofe gehen
Prinz Alexander fagte zu ſeinem Vater Heute kannſt du nicht
hingehen es würde ſonſt der Kaiſer dein Einverſtändnis in der
ſtrittigen Frage ſehen Der Fürſt antwortete Gerade beute
gehöre ich hin der Kaiſer könnte mein Fehlen als offenen Wider
ſtand auffaſſen Anderen Tages ließ der Fürſt den Prinzen
r rufen und meinte Jch wäre doch beſſer fern ge

eben
Profeſſor Brunner berührte auch die 500,000 Fran ck

Affäre Er hat den Prinzen Alexander darüber befragt der
der Veröffentlichung in der Nationalztg vollſtändig beruſtept
Der Prinz ſagte darauf Mein Vater hätte dem Zentrum nle
mals Konzeſſionen gemacht Profeſſor Brunner führte daß
Dementi der Nordd Allg Ztg als unbeſtreithar an und findet
den Schlüſſel zu dieſer Angelegenheit in den Memoiren ſelbſt
Jm Jahre 1893 war Hohenlohe wegen Erkrankung ſeines Bruders
in Wien und beſuchte bei dieſem Anlaß den päpſtlichen Nuntins
Galimberti Die Wahrſcheinlichkeit iſt nun die daß Galim
dert mit Hohenlohe über ein 500,000 Francs Geſchenk ſür
Papſt Leo geſprochen hat und zwar auf efgene Fauſt Richtig iſt
alſo daß Hohenlohe über ein Geſchenk für den Papſt gefragt
worden iſt aber nicht vom Kalſer Hohenlohe mag ſpäter dann
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zuzuwarien bis Papſt Leo tatſächlich ſeinen Einv dellend gemacht hat

Anarchiſtenkongreſt in Deutſchland
Am kommenden Oſterfeſte ſoll in Deutſchland ein großer

tatifinden an dem auch die ganärchore r ſt wä ha ftler tellnehmen ſollen

Der Wahlkampf
Aus dem Wahlkreis TorgauLiebenwerda

Ein ſonderbarer Kandidat iſt in dem Wahlkrelſe Torgauh in der Perſon des Bürgermelſters Wir e Elſter
werda aufgeſtellt worden Dieſer Herr trat am Sonntag in
Torgan in einer Wählerverſammlung anf in der er g folgen
des erklärte Er dabe in ſeiner 30jährigen Tätigkelt als Elſter
werdaer Bürgermeiſter ſeiner 25jährigen Tätigkeit als Kreistags
abgeordneter und ſeiner r Tätigkeit als Provinzlialland
ger noch nicht Zeit gehabt ſich mit parteſ politiſchen Dingen zu beſchäftigen Er habe die

rfahrung gemacht daß ein volitiſch tätiger Mann ſtets ſeinenSe vernachläſſige er habe ſich deshalb bisher davon zurück

alten Seine Schuld ſei es aber nicht wenn die Kandidatenv auf ihn gefallen ſei vielmehr müßten das ſeine Freunde
deräntworten Er hoffe ſich bei ſeiner etwaigen Wabl ſchnell

in alle ſtädtiſchen Angelegenheiten auch in die Aufgaben
Reichstags einzuarbeiten Da er leider nicht imſtande

ei volitiſche Anfragen zu beantworkten bat Herr
iide ſolche aus der Verſammlung überhaupt nicht erſt an ihn
richten Er werde ſich bei ſeinen Entſchlüſſen ſtets nur vondeu ſchönen Wahbiſpruch Mit Gott ſür König und Vaterland

leiten laſſen Unter Bezug auf eine Aeußerung von freiſinniger
Seite daß ein Kreistag noch lange kein Reichstag ſel meinte er
daß er ſich infolge ſeiner 30jährigen Tätigkeit als Elſterwerdaer
Bürgermeiſter ebenfalls einen freien Vlick in der Geſetzgebung
zutraue im übrigen bat er ſeine Wähler ſich an ſelnen Grundſatz
d balten Friedfertigkeit Opferwilligkeit und Gerechtigkeit

alürlich regten ſich in der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung
um Herrn Wilde Beifall zunur verzweifelt wenig Hände

zollen

Der große Reichskommers der alten Burſchenſchafter

von Berlin und Umgegend der in der neuen Ausſtellungshalle
des Zoologiſchen Gartens in Berlin ſiattfand geſtaltete ſich zu
einer glänzenden Feſllichkeit Gegen tauſend alte und junge
Burſchenſchafter hatten ſich im Saal eingeſunden und 800 Güäſte
darunter ſehr viele Damen beſetzten die Tribünen Der Vor
ſitzende der Vereinigung der alten Burſchenſchafter Juſtizrat
Wagner eröffnete nachdem die Chargierten mit den Fahnen
der Berliner Vurſchenſchaſten unter den Klängen der Muſik in
den Saal gezogen waren den Kommers Ein Ruf ſel an alle
patriotiſch Geſinnten ergangen ſo führte er aus zur Front
tellung zwiſchen ſchwarz und rot Jn dieſer Frontſtellung habe
ch die dentſche Burſchenſchaft befunden ſeit ſie beſteht Das

Nlixamontane und das Jnternatlonale hat keinen Platz in der
denlſchen Burſchenſchaft deren Grundlage Reich und Kaiſer ſind
Der Redner ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den
Kaiſec Die Tendenzrede des Abends hielt Herr Kreisſchul
inſpektor Sakobielski Auch wer kein Schwarzſeher ſei
müſſe erkennen daß begangene Fehler und verſäumte Gelegen
deiten eine Lage geſchaffen hätten die des Deutſchen Reiches
unwürdig ſei Wenn Männer undeutſchen Sinnes und ver
welſchten Herzens die Säulen der Reichseinheit zu ſtürzen
drohen ſo iſt es an der Zeit den Ruf zu erheben Burſchen
bheraus zum Kampf um heilige Güter um deutſches Weſen
dentſche Freiheit um unſere Ehre Weh uns wenn um Partel
intereſſen Schacher getrieben wird mit des Vaterlandes Wohl
Und da iſt weiter die unermeßliche Zabl derjenigen die ver
blendet und betört von unzufriedenen Führern kulturfeindlichen
Zukunftsträumen nachjagend alle ſittlichen Begriffe von Obrig
keit und Eigentum von Religion und Vaterland unterwühlen
Das Vaterland iſt in Gefahr Wer will da müßig bleiben
wenn die Entſcheidung vor der Tür ſteht Hinein in den
Kampf Burſchen heraus Der zündenden Rede folgte be
geiſterter langanhaltender Beifall dann trat der eigentliche
Kommers in ſeine Rechte der mit dem Landesvater ſeinen Höhe
punkt erreichte

Die Jnnnngsberbände
Der Vorſtand des Zentralausſchufſes vereinigter Jnnungs

verbände Deutſchlands richtet einen Aufruf an das deutſche
Handwerk entſchieden Stellung zu nehmen gegen den gemein
jamen Feind den das Kleingewerbe hat gegen die Sozial
demokratie Jn dem Aufrufe heißt es Auch ſie die
Sozialdemokratie ſucht jetzt bei den Wahlen aus unſeren Kreiſen
Anbänger zu gewinnen Nichts aber kann verderblicher ſein als
dieſe Partei noch mehr zu ſtärken Wann immer poſitive Maß
nahmen zur Förderung des Handwerks vorgeſchlagen ſind ſo
dat ſich die Sozialdemokratie dagegen erklärt Wie oft hat man
nicht von ihren Führern hören müſſen daß dem Kleingewerbe
nicht zu helfen ſei und daß es je eher je beſſer be
feitigt werde Durch eine fortgeſetzte Verhetzung der
Geſellen und Arbeiter hat man es dahin gebracht daß
die friedliche Entwicklung in unſeren Gewerben verſchwunden
iſt und daß Lohnbewegungen Streiks und Boykotis ohne Ende
uns die ſchlimmſten Schäden zufügen Jede Stärkung dieſer
Partei bedeutet eine weitere Gefährdung des ſelbſtändigen
Handwerks wird neue Belaſtungen für den einzelnen nach
ſich zlehen die er nicht mehr tragen kann Deshalb ſollte jeder

r im ureigenſten Jutereſſe ſeine Stimme gegen dieſe
artei abgeben Selbſt eine Wahlenthaltung bedentet eine

direkte Förderung dieſes Gegners, Mit allem Nachdruck
ruſen wir daher unſeren deutſchen Handwerkskollegen zu Ver
ſäume niemand an dem Wahltage von ſeinem Stimmrecht Ge
brauch zu machen und ſtimme er unter allen Umſtänden gegen
die Sozialdemokratie

Militäriſche Uebungen und Reichstagswahlen
Die vom Kriegeminiſterinm getroffene Anordnung wonach die

zu Landwehrübungen zurzeit einbernfenen Offiziere und Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes ſo rechtzeitig zu entlaſſen ſind
daß ſie ſowohl an den Hauptwahlen wie an den Stichwahlen
teilnehmen können iſt mur für den Bereich der preußiſchen

erfolgt Jedoch hat nach einer offizlöſen
otiz der Köln Ztg das preußiſche Kriegsminiſterium die

Kriegsminiſterien von Bayern Sachſen und Württem
berg von dieſer Anordnung in Kenntnis geſetzt ſo daß in

e drei Kontingenten in der gleichen Weiſe verfahren werden
rd

Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg
Jn der Wahlrede die der Erbprinz zu Hohenlohe

Laugenburg als Kandidat der vereinigten bürgerlichen
Parteien am Freitag abend in G otha hielt teilte der Redner
wach Beſprechung der Reichstagsſitzung vom 13 Dezember mit
daß er als ſiellvertretender Kolonſoldirektor dem Oberſt Deim
Nng es zur Pflicht gemacht habe die Schutztruppe ſo baid wie
wönlich zu vermindern Der tüchtige Oſſizier habe dies auch
keierlich verſprochen Den Zeutrumseinſliß in kolonialen Dingen
babe auch er unerträglich gefunden Das Zentrum benutze die
religiöſen Gefühle zur Ausübung politiſcher Macht Jm dtelchs
teg arbeite die Sozialdemokratſe gegenüber den Aufgaben der

ebung rein negativ Anders habe ſich während felner
entſchaft die Sozialdemokratie im gothalſchen Landtage ver

wo ſie hochbedentſamen Geſetzentwürſen zuſtimmte die
ibre Mitwirkung nicht zuſtande gekommen wären Der

ner verbreitete ſich ſodann über ſelne Tätigkeit als Leiter
Kolonialverwaltung Er habe die Reviſion des Vertrages
der Firma Tippelskirch Cie in Angriff genommert die zur
ebung dieſes Vertrages geführt habe Auch ziemlich umfang

veiche Perſonalveränderungen habe er vorgenommen Dieſe
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Arbeiten ſeien gehemmt worden durch die heftigen Preß
angriffe gegen einige Kolonlalbeamte die zu neuen zeitraubendenUnte ihnen zwangen Er habe den ſehr dringenden Wunſch
ehabt daß ihm eine hervorragende kaufmänniſche Kraft an die
eilte geſtellt werde Dieſe ſel nicht leicht zu finden geweſenDie Schuld an den ſogenannten Kolonlalfkandalen ſei auch thm

beigemeſſen worden obwohl es durchweg Fälle waren die ſich
vor ſeinem Antritt ereignet hätten Unter dieſen Umſtänden
habe er es ſür ſeine P i gehalten Aufong September 1906
das Amt zu verlaſſen er Reichskanzler habe im Reichstag
den Ausſprüch getan daß in kurzer Zeit zweimal ein Wechſel im
Kolonigalamt vorgenommen ſei Das könne den Anſchein
erwecken als ſei er Redner zur Niederlegung des Amtes be
wogen worden Demgegenüber betone er daß ſein Rücktritt
ein freiwilliger geweſen und aus den et der Gründen
erfolgt ſei Der Prinz ſprach dann ſeinem Amtsnachfolger
Dernburg ſeine Anerkennung für ſein kluges energiſches und
mannhaftes Wirken aus

Was einem im Jenſeits bevorſteht
Für die Zentrums propaganda muß natürlich auch dle

Drohung mit dem Jenſeits herhalten um die Wähler für die
Wahl der Zentrumskandidaten gefügig zu machen So meldet
der Neue Albbote daß in Jnneringen im Hohenzollernſchen
der dortige katholiſche Ortspfarrer Hecht in einer Wähler
verſammlung die Wähler aufgefordert habe nur einzig und allein
ſür das Zentrum und ſeinen Kandidaten Dr Belzer einzutreten
zugleich den Hinweis gebend daß auch im Jenſeits dar
nach gefragt werde ob und namentlich wie man
ſein Wahlrecht ausgeübt habe und dieſes müſſe be
ſtimmend für jeden Katholiken ſein nur für das Zentrum einzu
treten Ob der Zentrumspfarrer Hecht wirklich galaubt daß
man auch im Jenſeits noch ultramontane Politik treibt und da
nach Gute und Böſe beurteilt Aber die geiſtliche ultramontane
Propaganda kann eben nicht ohne ſolche unſinnige Adgeſchmackt
heiten auskommen

Der frivole Vurſche
Die Potsdamer Tageszeitung erzählt folgendes ſtarke Stück

aus einer dortigen ſozialdemokratiſchen Wahlverſammlung Ein
gels Eiſenbeiß Mitglied des Kaufmänn ſchen Vereins Merkur

otsdam hatte den Sozialdemokraten vorgehalten daß ſie ſich
im Reichstage der Kaunſmannsgehilfen gar nicht angenommen
hätten und die Arbeiter in ruhiger Weiſe erſucht in ſich zu
gehen und von der Sozialdemokratie abzulaſſen Hierauf ergriff
der ſozialdemokratiſche Vorredner Ledebour das Wort und
herrſchte den Herrn Eiſenbeiß in ſolgender Weiſe an Sie
frivoler Burſche Gehen Sie in ſich junger Bengel
Welche Anmaßung von Jhnen Mit einem Sendling des
Reichsverbandes diskutiere ich nicht Dann erfolgte der Schluß
der Verſammlung Dazn ſchreibt der Dtſch Ztg ein Augen
und Ohrenzeuge des Vorganges daß der betreffende Herr E
vom deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbande iſt daß er
weder jemals Mitglied des Reichsverbandes war noch iſt und
daß er auch ohne Aufforderung und Wiſſen des Reichsverbandes
ſich dazu entſchloſſen hat dort zu ſprechen

Der Deutſche Gaſtwirtsverband
hat einen Aufruf erlaſſen in dem es heißt Die Verhand
lungen in den geſetzgebenden Körperſchaften haben nicht nur in
beſchämender Weiſe gezeigt wie verſtändnislos hohe Regierungs
beamte und viele Volksvertreter den Lebensbedingungen unſeres
Gewerbes gegenüberſtehen ſondern daß ſich dieſe Unkenntnis oft
genug mit einem erſchreckend großen Maß von Miß gunſt und
Uebelwollen ja ſogar Feindſchaft und Verachtung
gegen den Gaſtwirtsſtand paart Ehrenpflicht eines jeden Gaſt
wirts iſt ecs denjenigen Abgeordneten die die berechtigten
Forderungen unſeres Gewerbes nicht verſtehen wollen oder die
in dünkelhafter Ueberhebung voll Mißachtung auf den ehren
werten Stand der Gaſtwirte herabblicken ſeine Stimme zu
verſagen damit ſolche Volkevertreter erkennen lernen daß ſie
wenn ſie ſich Vertreter des Volkes nennen wollen auch ſeine
Jntereſſen in ſeiner Allgemeinheit in unparteliſcher Weiſe wahr
zunehmen haben und nicht Sonderintereſſen dienen
dürſen indem ſie einem Stande der ſchon in ganz hervorragen
dem Maße zu den Stagtslaſten herangezogen wird noch immer
mehr Laſten die von der Geſamtheit aufgebracht werden müßten
zumuten

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands
bittet in einem gedruckten Rundſchreiben die Prinzipale möchten
ans freien Stücken ihren Reiſenden die Gelegenheit zur Er
füllung ihrer Wahlpflicht gewähren und ihnen wenn irgend
möglich nahelegen für dieſen Tag ihre Tour zu unterbrechen
und nach Hauſe zurückzukehren Der Verband bittet insbeſondere
die Handelskammern in ihrem Kreiſe dahin zu wirken

Spaltungen in der Zentrumspartei
Der oſfizielle Zentrumskandidat Schwedtmann in Osnabrück

hat ſeine Kandidatur die zu vielfachen Spaltungen Anlaß
gegeben hatte nieder gelegt Nunmehr wurde der Rechts
anwalt Bitter aus Kiel auſgeſtellt

Der Ton in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
gibt der Hilfe Anlaß zu folgenden Worten

Wer in dieſen Tagen den Vorwärts lieſt bekommt wenig
Eindruck davon daß er das führende Blatt der größten demo
kratiſchen Partei Deutſchlands in Händen hat Alles iſt auf
den Ton der kleinſten Schadenfrende geſtimmt Die
Freiſinnigen werden behandelt als ſeien ſie Betrüger KeineNummer findet ſich in der nicht die Linksliberalen elend be
ſchimpft werden Wir unſerſeits machen uns wenig ans dieſer
dummen Manier denn wir wiſſen daß es ſich dabei vielfach
um einfache perſönliche Ungebildetheit der jetzigen Vorwärts
Redaktion handelt aber die Folgen ſolcher täglichen Un
gezogenheiten ſind doch ſehr bedauerlich denn gerade durch
dieſe an ſich wertloſen Alltagsſchimpfereien wird der frei
ſinnige Bürger ſchließlich unliberal gemacht Er müßte ein
Held im Dulden ſein wenn er dieſe Pöbelbaftigkeit
nicht gründlich ſatt bekäme Der Vorwärts dient durch
nichts ſo ſehr der Reaktion als durch den Mangel an ge
wöhnlicher politiſcher Anſtändigkeit

Die Bondelzwarts
Um zu beweiſen daß die Bondelzwarts ſich bereits am 2 De

zember unterworſen haben hat wie erinnerlich der anonyme
Gewährsmann der Königsberger Volkszeitung in ſeinem Briefe
mitgeteilt daß Oberſt v Deimling ſich am 4 Dezember ſein
Antomobil nach Keetmanshoop beſtellte um die Heimreiſe
anzutreten Wie nun die Deutſche Tagesztg zuverläſſig er
fährt war das Automobil nicht für Oberſt v Deimling beſtellt
ſondern für den Bezirksamt mann von Keetmanshoop der
nach mehr als dreijäbriger Bezirksamlmannſchaft einen Heimats
urlaub antrat Der Genoſſe der ſeine Senfation nach Königs
berg ſchrieb hat alſo wohl in der Geſindeſtube über das große
Ereignis etwas läuten hören aber nicht gewußt wo in der
Remiſe die Glocken hingen

Kommandierter Lärm
Von einer Altonager liberalen Verſammlung wird berichtet

daß vor dem Rednerpodlum vier oder fünf ſozialdemokratiſche
Führer Poſto gefaßt hatten Wenn dieſe Genoſſen die Hüte
ab genommen hatten ſo begannen wie auf Kommanbo
Lärmſzenen die ſofort endeten ſobald die Hüte wieder auf
geſetzt wurden Auch ans anderen Gegenden Deutſchlands wird
berichtet daß Lärm der von den Genoſſen in gegneriſchen
Wahlverſammlungen gemacht wird durchaus den Eindruck der
erkünſtelten Jnſzenierung mache

Wie die Sozialdemokraten ihre Wahlkaſſe füllen
Der Barmer Ztg wird aus Solingen berichtet Der Vor

ſtand des Sollinger Jnduſtriearbeiterverbandes hat für den

Hauff Anhalt Kohlenwerke Mücheln ſchlug eine Verbindun

Relchstagswahlfonds der ſozlaldemokratiſchen Partei 500 Mary
bewilligt ohne danach zu fragen ob die Mitalteder des
Verbandes damtt einverſtanden ſind Von den Mitgliedern der
den Verband angeſchloſſenen Fachveretne gehört eine ganze

e 7 u r z 4 an ſic weſen durche Gewerkſchaftsführer einfach gezwungen die ſozlalkratiſchen Wahlkoſten mit aufzubringen s deme
Nationale Katholiken

Jn zwölf Wahlkreiſen waxen bisher die vom Zentrum auf
geſtellten Kandidaturen auf Widerſtand bel der kalboliſchen Be
völkerung geſtoßen und zwar in Mexzig Sagrlouis Dann
Prünn Bitburg Arnsberg Olpe Osnabrück r a
RbeinbachBonn AhrwellerMayen Bernkaſtel Witilich Regens
burg Biberach BraunsbergHeilsberg und Nenſtad S Jetzt

iſt nun dem B zufolge auch in dem bisher von Sittart
vertretenen Kreiſe Aachen Stadt dieſem ein nationaler
Zentrumskandidat in der Perſon des Tuchfabrikanten
Drouwen gegenübergeſtellt worden

Gerichtstermine am Wahltage

Das Staatsminiſterium des Herzogtums Sachſen
Meiningen hat eine Anordnung getroffen die hoffentlich in
den anderen Bundesſtaaten Nachahmung findet Wie die Dorf
zeitung meldet ſind im Hinblick auf die Reichstagswahl die
Gerichtsbe hörden des Herzogtums angewieſen wor
den bei Terminsanſetzungen insbeſondere ſolchen mit Zeugen
ladungen die Reichstagswahl zu berückfichtigen ſo
daß die an der gerichtlichen Verhandlung Beteiligten nicht ihres
Wahlrechts verluſtig gehen Dieſe Anordnung wird beſonders
ſolchen Zeugen zugute kommen die am Wahltag genötigt wären
ihren Wohnort alſo den Wahlort zu verlaſſen um zu Gericht

zu kommen 8 3Eine in Mühlhauſen abgehaltene Wählerverſammlung der
liberalen Partei in der der freiſinnige bisherige Reichstags
abgeordnete Profeſſor Eickhoff Mäühlhauſen ſprach mußte von
dem überwachenden Polizeibeamten aufgelöſt werden Die in
der Verſammlung erſchienenen Sozialdemokraten ergingen ſich
derartig in lauten Zwiſchenrufen lärmenden Störungen und
turbulenten Demonſtrationen daß ein Tumult anuszubrechen
drohte Dle Hirſſch Dunckerſchen Gewerkvereine
ſtellten in allen kal ſächſiſchen Wahlkreiſen in denen kein Frei
ſinniger kandidiert als Zählkandidaten den Vereinsſekretäx
Berndt Dresden auf

4Bergbau

Auf den fiskaliſchen Berawerken im Kreiſe Recklinghauſen
errichtet der Staat mit 600,000 M Koſten eine große
Arbeiterkolontle

Arbeiterbewegung

Dle Ausſperrung in der Berliner Holzinduſtrke
t e zur Tatſache geworden Betroffen werden etwa 13,000
Arbeiter

Heer und Flotte
Kalſerliche Marine Pan her iſt am 13 Jan in New

portnews Virginia eingetroffen und bleibt dort bis Ende Februar
zur Ausführung von Reparaturen Fürſt Bismarck mit dem
Chef des Kreuzergeſchmaders und Tiger ſind am 14 Jan in
Haiphong eingetroffen und gehen am 16 Jannar von dort nach
Saigon in See Luchs iſt am 13 Jan in Amohy eingetroffen
Flußkbt Tſingtau iſt am 14 Jan von Hongkong nach Macao
in See gegangen

Auskand
Die ruſſiſchen Wirren
Das ruſſiſche Staatsbudget

Der ruſſiſche Miniſterrat beſchloß bezüglich der Beſtätigung
des Staatsbudgets daß das Staatsbudget am 20 Februar
bezw 5 März unbedingt in der Duma und dem Reichsrat
einzubringen ſei Betreffs der Frage welcher Modus bei den
Ausgaben vom 1 Jannar bis zur Beſlätigung des Staatsbudgets
zu beachten ſei beſchloß der Miniſterrat den Artikel 116 des
Staatsgrundgeſetzes zu befolgen der beſagt Wenn das Staats
budget zu Beginn des Budgetjahres nicht beſtätigt iſt ſo bleibt
das Budget des abgelaufenen Jahres in Kraft Bis zur Be
ſtätigung des Staatsbudgets wird den einzelnen Reſſorts ein
Kredit eröffnet welcher monatlich ein Zwölflel der Geſamtſumme
der budgetmäßigen Ausgaben nicht überſteigen darf Nach Be
ratung der einzelnen Reſſorts würde auf Grund des Staats
budgets für 1906 die Geſamtſumme der ordentlichen und außer
ordentlichen Ausgaben für 1907 auf rund 2 Milliarden Rubel
feſtgeſetzt Die Geſamtſumme der Ausgaben wurde um
64 Millionen erhöht welche die obligatoriſche Ausgabe der
Staatsrentei bei der Ausführung der nach der Beſtätigung des
Staatsbudgets für 1906 erlaſſenen Geſetzesbeſtimmungen
bilden Von dieſer Mehrausgabe entfallen 44 /2 Millionen auf
Zinſen für die im Jahre 1906 gemachten Staatsanleihen dle
übrigen 20 Millionen ſind für die Agrarorganiſation der Land
bevölkerung Subvention für die Bauernagrarbank uſw auf
zuwenden Jm Hinblick darauf nun daß die Beſtätigung des
Staatsbudgets für 1907 erſt am Schloſſe des erſten Halbjahres
erfolgen könnte und 8 116 der Staatsgrundgeſetze die Anweiſung
von Krediten nicht für jeden Monat beſonders fordert beſchloß
der Miniſterrat die zeitweiligen Kredite zur Beſtreitung der
ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben ſür die Zeit vom
1 Januar bis 1 April in Summa von rund 643 Mill Rubel
zu beſtätigen Bei der Zuſammenſtellung des Ausgabenbudgets
wurde alles mögliche getan um die Ausgaben bis zur Beſtätigung
des Staatsbudgets für 1907 einzuſchränken Von den ordent
lichen Ausgaben im Geſamtbetrage von rund 2 Milliarden ent
fallen u a in runden Millionen auf das Hoſminiſterium 16
höchſte Staatsinſtitutionen 6 Synod 29 Jnneres 135 Finanzen
369 Juſtiz 52 Auswärtiges 6 Volksaufklärung 44 Wegebauten
474 Handel und Jnduſtrie 31 Ackerbau 37 Krieg 380 Maxine
104 Staatskredit 379

Provinzialnachrichten e

Großoſterhauſen 14 Jan Bahnangelegenheäft
Der Einladung des Herrn v Bülow nach Großoſterhanuſen
waren aus den Ortſchaften Querfurt Gatterſtedt Unterfarnſtedt
Bergfarnſtedt Rotenſchirmbach Klein und Großvyſterhauſen
Sittichenbach Biſchofrode Bornſtedt Holdenſtedt Liedersdorf
Sotterhanſen Neinſtedt Beyernaumburg Sangerhauſen gegen
209 Intereſſenten gefolgt Es herrſchte eine ſehr große Be
gelſterung für den Bahnbau Als die nächſte Aufgabe ſah man
an eine Petition an den Eiſenbahnminiſter abgehev zu laſſen in
der um den Ausbau der Strecke Querfurt Groß Oſterhanſent
Sangerhauſen zu bitten iſt Der Ausbau würde auch die ſchon
öfter ventilierte Frage der Entlaſtung des Blankeng
heimer Tunnels löfen Die Gemeindevorſteher ſind gefr
worden wie groß der vorausſichtliche Frachtverkehr aus
einzelnen Ortſchaften be werde die Umfrage hat di
reſpektable Ziffer von 6,870,000 Ztr ergeben Rechnei mal
hlerzu noch den Perſonen und Durchgangsverkehr Leipzig
Sangerhauſen ſo iſt die Rentabllität der Bahn durchaus ge
ſichert Nach Mitteilung des Landrats v Helldorf Querfu
ſgrrte an den maßgebenden Stellen in Berlin viel g
ür den Ausban der Linie Leipzig e Sangerhauſen

S

uerfurt Großoſterhanſen Allſtedt vor die aber abgeleh
wurde Es wurde eßlich ein Komitee gewählt beſtehend
den ſämtlichen Gemeinde und Gutsvorſtehern der beteiligte
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den und den Herren v Helldorf Hingſt Landratber Viretter Helnher Brethrhee bie
Semin FrankeWMeittelhänſen Landrat v DoettinchemSanger

hanſen Bankdirektor Büchner Arktern

Naumburg 16 Jan Die Stadtverordnetenſtimmten in ihrer leßten Sibung einem Schreiben an den
Magiſtrat zu in dem erklärt wird Eine Beſeitigung der
zwiſchen ihr und dem Magiſtrat beſtehenden Differenzen ſei
ohne weikeres zu erwarten wenn ein über alle Beratungk
gegenſtände gut inſormierter Vertreter des Magiſtrats der ſich
noch immer den Sitzungen fernhält in den Stadtverordneten
und Kommiſſionsſitzungen onweſend ſelk Unter dem gegen
wärtigen Zuſtande lilten der Geſchäftsverkehr und die Ver
ſtändiaung zwiſchen beiden Korporationen ſehr Die wiederbolte
Forderung des Magiſtrats die 10,000 M für Pflaſterkoſten in
der Peter Paulsſtruße zu bewilligen lehnte die Verſammlung
abermals ab mit dem Beſchluß dem Bezirksausſchuſſe die Gründe
für die Ablehnung kund zu tun Den vom Magiſtrat eingereichten
Etat der Kämmereikaſſe gab die Verſammlung zurück da unter
den Stenereinnahmen die darin ſchon einmal abgelehnte Grund
ſteuer nach dem gemeinen Wert und die erhöhte Bierſteuer ent
alten ſind Der neue Etot ſieht 133 Prozent ſtatt 124 Ein
kommenſteuerzuſchläge vor 8835 M mehr aus der erhöhten
Gewerbeſteuer und 33,906 M mehr aus der Grundſteuer nach dem
ac meinen Wert Statt der Erhöbung der Vierſteuer die
R mee mehr einbringen würde empfiehlt die Verſammlung die

llalſtener

g Peißen b Halle 15 Jan Die Einwobnerzahl iſt
der Errichtung von Neubauten in den letzten Jahren dier

erart geſtiegen daß jetzt drei Lehrer den Unterricht der Kinder
leiten während früher nur einer amtierte Die Gemeinde
Zöberitz deren Kinder ebenfalls nach bier zur Schule gehen will

einen Schulnenbau aufſühren um die hieſige Schule
zu entlaſten

E Lochan 15 Jan Die Trennung der Oriſchaften
Lochau Weſenitz und Pritſchöna vom Amtsbezirke Dieskau dem

e bis jetzt angehörten iſt vom Kreisausſchuß genehmigt worden
er Grund llegt in der Ueberbürdung des Amtes Dieskan durch

ſeligen Zuwachs der Bevölkerung in den Orten Bruckdorf mit
der neuen Grube Canena und Zwintſchöng Am 1 April wird
vorausſichtlich dle Trennung perfekt Die drei Ortſchaften
werden dem Amtsbezirk Döllnitz zugeteillt

g Weſenitz 15 Jan Die Weiße Elſter iſt infolge des
anbaltenden Tauwetters derart geſtiegen daß ſie über die Ufer
etreten iſt Die nach Merſeburg führenden Straßen der

Fürſtendamm und die Lützener Straße ſind in den Talmulden
bis zu 1m Tieſe überflutet und für den Verkehr geſperrt

Wanzleben 15 Jan Auf ſchreckliche Weiſe kam
am Sonntag in Diesdorf die 28 jährige Frau des Einwohners
Karl Eilert ums Leben Eilert begab ſich früh nach Magdeburg
wo er in einem Möbelgeſchäſt in Stellung iſt Die Frau die
das Zimmer bereits geheizt und ihrem Manne den Kaffee be
ſorgt hatte blleb allein in der Wohnnng zurück Zwiſchen 7 und
8 Uhr drangen aus dieſer Rauchwolken heraus auch ſollen Hilſe
ruſe gehört worden ſein Als man die Wohnung betrat bot ſich
ein ſchrecklicher Anblick Vor dem Bett lag die junge Fran halb
angekleldet als Leſche Sie war erſtickt und verbrannt Ueber
die Urſache des Unglücks beſtehen zwei Vermutungen entweder
baben die Kleider und das Bett der Frau durch die Lompe
Feuer gefangen oder das Ofenfeuer iſt durch den am Morgen
herrſchenden Sturm aus dem Ofen herausgeſchlagen und hat
Kleidung und Bett in Brand geſetzt Das Feuer wurde ohne
Hilfe der Feneywehr gelöſcht Als Eilert gegen 8 Uhr aus
Magdeburg zurückkehrte fand er ſein Ebeglück Kinder ſind nicht
vorhanden und einen Teil ſeiner Habe grauſam zerſtört

d ettſtedt r Ja erledinl ne verunglückte in ber Nacht zum Sonntag der FörderungsarSpiung aus Gerbſtedt tödlich gvautfeber
Sangerhanſen 15 Jan Die hleſigen Stadtver

ordneten beſchloſſen die Einführung von Sparbüchern für
die Volksſchule Für jedes Kind das von Oſtern an in die
Volksſchule aufgenommen wird ſoll ein Sparkaſſenbuch der
ſtädtiſchen Sparkaſſe mit einer Mark Einlage ausgefertigt
werden Die Rückzahlung der Mark nebſt Zinſen und den Spar
einlagen die das Kind während ſeiner Schulzeit einzahlt erfolgt
bei der Entlaſſung aus der Schule Hat das Kind jedoch keine
weiteren Erſparniſſe in ſein Buch eintragen laſſen dann verbleibt
das Geld ſeines Sparbuches der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Halberſtadt 15 Jan Auf eine 25 jährige Dienſtzeit
als Stabstrompeter blickte dieſer Tage der in den weiteſten
Kreiſen geachtete Dirigent der Kapelle der Seydlitz Küraſſiere
kal Muſikdirigent Adolf Damm zurück

Vom Brocken 14 Jan Witterungsbericht Der
Norweſiſturm der am Sonnabend und Sonntag auf dem
Brocken wütete erreichte Geſchwindigkeiten bis zu 30 Meter in
der Sekunde Da er jedoch einen äußerſt böigen Charakter
datte wurde er zuweile

a S
m M

W

n ſo beftig daß ein Gehen gegen den

Wind faſt unmöglich wurde Der Schneefall blelt den Sonn
abend über an Durch das fortgeſetzt neblige Wetter und die
niedrigen Temperaturen wurde die Rauhreifbildung noch weiter
begünſtigt Dieſer Behang hat an dem Winde ausgeſetzten
Stellen eine Stärke von faſt 80 em angenommen Während am
Sonntag früh die Temperatur bis auf 1 Grad Kälte ſtieg
herrſchte in Schierke Tauwetter dadurch ſind die Vrockenwege
mit einer leichten Eisdecke bedeckt Die Brockenwege ſind teil
weiſe als günſtig zu bezeichnen durchs Eckernloch gebraucht
man von Schierke qus etwa zwei Stunden auf den Brocken
Die großartige Rauhreiflandſchaft macht den Beſuch des Brockens
fortgeſetzt ſehr lohnend Vorſzcht iſt natürlich immer anzuraten
da man ſich im Nebel und Schnee gar zu leicht verliert ſelbſt

er nan die Wege kennt Nachdruck auch auszugsweiſe ver
oten

Zerbſt 15 Jan Muſikdirektor Anger verabſchiedet
ſich nach 20jährkger Wirkſamkeit als Leiter der hieſigen Stadt
kapelle vom Publikum

Saalfeld 15 Jan Förſter und Wilderer AmMittwoch nachmittag wurde in den Gartenkuppen anf den Privat
förſter Max Scholz hier von einem Wilderer geſchoſſen worauf
der Förſter ſofort mit einem Schuß antworkete Nach ſeiner
Angabe muß der unbekannte ekwa 40 jährige Täter in die linke
Seite getroffen worden ſein Es iſt anzunehmen daß er Pflege
und ſchließlich ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen muß

Greiz 15 Jan Feuer Geſtern früh brannte in Rendnitz
das Villnerſche Bauerngut gänzlich nieder Am Sonnabend
abend verurſachte ein im Kontor bei Schilbach Heine aus
gebrochenes Feuer beträchtlichen Schaden wurde aber auf ſeinen
Herd beſchränkt

Arnſtadt 15 Jan Ein Eiſenbahnattenutat wurdehier auf den Schnellzug Berlin Stuttgart verübt Jn der Näbe
des Fürſtenberges wor eine eiſerne Kette über die Schienen
gelegt damit der Zug entgleiſen ſollte Zum Glück wurde die
Kette aber von den Rädern zerriſſen Die Kgl Eiſenbahn
direktion Erfurt ſetzte auf die Ermlltelung der Täter eine Be
lohnung von 100 M aus

Gotha 15 Jan Die Schneehöhe ſſt auf dem Walde
inſolge des anhaltenden Tauwetters bedeutend geſunken und die
Hauptverkehrswege ſind wieder einigermaßen gangbar geworden
Nunmehr läßt ſich der Schaden ermeſſen der den Forſt
verwaltungen durch die ſtarken Schneefälle zwiſchen Weihnachten
und Neujahr bereitet worden iſt Jnfolge der ungeheuren
Schneelaſten ſind an tauſenden von Bänmen die Spitzen aus
gebrochen und ſehr viele Bäume außerdem vom Sturme geknickt
worden ſo daß manche dem Sturme ansgeſetzte Stellen eine
reine Wildnis dem Auge darbieten Die Forſtverwaltungen er
leiden dadurch einen ganz enormen Schaden Für die ärmere
Bevölkerung des Waldes iſt allerdings der Schneebruch als ein
kleiner Gewinn anzuſehen ſie benutzen die vortreffliche Schlitten
bahn um die durch den Schnee abgebrochenen Aeſte und Spitzen
der Bäume zu ſammeln und nach Hauſe zu befördern Auch iſt
beobachtet worden daß in den letzten Schneetreiben viele Wald
vögel umgekommen ſind Das Wild hat jetzt ſehr zu leiden
Durch die Nachtfröſte friert die Schneedecke und die Tiere
brechen beim Laufen über dieſe fortwährend ein

Jlmenau 15 Jan Der Gemeinderaty beſchloß den
mit der Firma Fiſcher Naumann K Co beſtehenden Vertrag
der die Gaslieſerung der Firma an die Stadt regelt nicht zu
verlängern vielmehr den Bau einer ſtädtiſchen Gasanſtalt zu
beſchleunigen ſo daß die Jnbetriebnahme am 1 Oktober 1907
erfolgen kann

S Leipzig 14 Jan Fab rikbrand Jn der Nacht zum
Sonntag iſt die Metallwarenfabrik von C A Steinbach im
Vororte Stötteritz ein Raub der Flammen geworden Durch
den Sturm wurden die Rettungsarbeiten äußerſt erſchwert und
die Feuerwehren mußten ſich in der Hauptſache darauf be
ſchränken die direkt anſtoßenden Fabrikgebäude anderer Firmen
zu ſchützen Der Schaden beläuft ſich auf etwa 125,000 M

O Meißen 14 Jan Eine ſeltſame Krankheit brach
Anfang v Js hier unter den Schulkindern aus die ſich als
eine mit Zitterbewegungen einhergehende Form der Hhyſterie
darſtellte Wie Evilepſie und Veitstanz war die Krankheit leicht
auf gefunde aber nervenſchwache Perſonen übertragbar indem
dieſe durch den Auhblick der Zitterbewegungen ſtark aufgeregt und
zu einer unwillkürlichen Nachahmung gereizt wurden Dieſe
epidemiſch auftretende Krankheit iſt wie ſich jetzt herausſtellt
niemals ganz erloſchen geweſen Jn den letzten Tagen ſind
wiederum 8 Kinder von ihr befallen und man befürchtet daß ſich
die Krankheit noch weiter ausdehnen wird Die Schnulverwaltung
hat bereits Schritte getan um einer Weiterverbreitung der
Zitterkrankheit nach Möglichkeit vorzubengen Da die Haupt
ſache bei der Bekämpfung der Krankheit iſt daß die erkranukten
Kinder ſtreng von den geſunden Kindern ferngehalten werden
ſind die Erkrankten bis zur völligen Geneſung vom Unterricht
in der Schule ausgeſchloſſen

Standesamtkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 11 Januar

Aufgeboten Militärinvalide Ernſt Hennig u Emma MüllerRichard Wagnuerſtr 46 s Ailer
Geboren Jäger zu Pferd Artur Schumann Arlur

Hermannſtr 26 Hilſsbremfer Hermann Schulze S Erich
Deſſauerſtr 13 Eiſendreher Karl Kind Charlolſe Rain

ſtraße Schloſſer Paul Koch Willy Oppinerſtr Poſi
boten Richard Rieſchel Richard Ludwig Wuchererſtr 44

Geſtorben Kaufmanns Richard Schmidt S Walter 1 J
Adolſſtr Maſchinenputzers Wilheim Dehne T E uma 7
Ludwigſtr Privatiere Hedwig Freyer 46 J Wittekind

ſtraße 48
Meldungen vom 14 Januar

Aufgeboten Graveur Karl Elchleb u Amali Lis 80 Sind h h e e Linke Grose
eboren irrmann Otto Menge Anna Schillerſtr 44Kaufmann Artur Krug Werner Vahnhofſſir 3

Robert Semmler Robert Gr Goſenſtr 29 Arbeiler Kart
Frübauf S Walter GBrochwitzerſtr Leſſelſchmied Paul
Ruloff Walter Reilſtr 99 Kaufmann Paul Voettcher
Emmi Ludw Wuchererſtr 73 Motorwagenführer Otto Hof
mann Willi Burgſtr 71

Geſtorben Bierfahrers Friedrich Dörfer T Minnag 3 J
Dölguerſtr 15 Oberſtleutnant a D Konrad v Rohrſcheidt

aus Bonn a Rh 54 J Wettinerſtr 28
Standesamt Halle B Steinweg 12 Januar

Anlfgeboten Schloſſer Albin Reumſchüſſel u Emma Maiwald
Schimmelſtr Kupferſchmied Emil Wolf und Hedwig Seiler
Bernhardyſtr 7a und Thüringerſtr 23
Eheſchließzungen Zigarrenhändler Emil Zimmermann und

Martha Thärigen Lindenau und Krukenbergſtr 29 Ritter
autspächter Berthold Zangemeiſter u Auguſte Eck Rothenberga
und Krukenbergſtr 29

Geboren Hilfsbremſer Otto Kirſten Martha Forſler
ſtraße 34 Handarbelter Adalbert Kaſparek Marie Tor
ſtraße 51 Fabrikarbeiter Robert Muth Margarete Raf
ſinerieſtr Schloſſer Albert Lehmann Albert Knuttelhof 12
Kauſmann Karl Hofmeiſter Helmut Marienſtr 11 Former
Richard Pretſch Herbert Schützenſtr 16 Tiſchler Hermann
Schmoll Willy Jacobſtr 30 Bäckermſtr Otto Tendloff

Hanna Herbartſtr Steindrucker Otto Fritſche
Margarete Streiberſtr 13 Maſchiniſten Franz Reißbach
Wally Merſeburgerſtr 59 Dachdecker Otto Heſſe Reina

h 32 Kellner Wilhelm Schmidt Kurt Unter
berg 10

Geſtorben Eiſendrehers Karl Mertig Ebefrau Luiſe geb
Stichler 37 J An der Univerſität Malers Otto Schwarz
Walter 1 J Wolſſtr 20 Bergmanns Paul Ludwig Paul
5 J Klinik Komptotriſt Hans Skopnik 17 J Klinik Kauf
mann Hermann Thiele 64 J Magdeburgerſtr 51 Dienſt
mädchen Frida Lochmann 14 J Klinik Geſchied Strickerin
Luiſe Bluſchke geb Möbins 56 J Ratswerder 12 Eiſenhoblers
Hermann Schumann Margarete 2 J Torſtr 50 Eiſen
dreher Anton Conſtanzer 56 J Thomaſiusſtr

Auswärtige Aufgebote
Ziegeleiarbeiter Paul Grolle und Anna Wurzler Voigtſtedt

Leltung Otto Sonne
Berantwortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

fur den lokalen Teil Erich Beuthner für Urevinzialnachrichlen
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heundel Sänllich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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und Profeſſoren empfehlen Citrophen
gegen Kopfſchmerz Rheumatismus
Jnfluenza und Nenuralgie Vitreeee ipet
nervenbernhigend appetitanregend ſchlafbringend und iſt
frei von jedem ſchädlichen Einfluß anf Herz und Magen
Citrophen iſt in allen Apotheken erhältlich auch Tabletten
in Originglſchachteln zu M L w
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In Halle a g zu haben bei
Arth Kopseh Steinweg u Linden

strassen Eeke
Pfoffersche BuehhandlungEd Lineke StröſerRich Molntaze Gr Stelnstr 71
ne Plopev Geiststrasse 54
Gardinen Barhheate r aue

Sirümpfe in jeder Stärke

Starke Aerven
Geſunder Schlaf

ſind erſte Vorausſetzung für jeden der im Leben vorwärtskommen und ſich
ſeine Lebensfreude bewahren will Wer ſeine Nerven geſund erhalten und
in erquickendem Schlaf die Kräfte für das neue Tagewerk gewinnen will der
muß vor allen Dingen für ein einwandfreies bekömmliches Hausgetränk be
ſorgt ſein und aufregende Getränke möglichſt vermeiden er muß mit einem
Wort Kathreiners Malzkaffee trinken Kathreiners Malzkaffee vermeidet alle
Nachteile die vielen ſogenannten Hausgetränken eigen ſind und vereinigt j kanf Bei ſtreng reellſter ku
alle Vorteile die man von einem in jeder Hinſicht empfehlenswerten Fa

Der Arzi beſtätigt das und jeder Verſuch
überzeugt davon Allerdings ſind dieſe Vorzüge nur dem echten Kathreiner
eigen Man hüte ſich deshalb vor den zahlloſen im Verkehr befindlichen
Nachahmungen die nur in Aeußerlichkeiten ſich dem Original Fabrikat anzu
paſſen ſuchen an innerer Qualität aber weit hinter demſelben zurückbleiben
Sie erkennen den echten Kathreiner untrüglich an dem feſt verſchloſſenen
Paket in ſeiner bekannten Ausſtattung das mit Bild und Namen des Pfarrers
Kneipp mit der Unterſchrift Kneipps und mit der Firma Kathreiner s

miliengetränk verlangen kann

Malzkaffee Fabriken verſehen iſt

erden gin angeſteckt bei hgehe Naen Gr Steinſtr 84

Fritz Behrens Hulle
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunhänſer
Dauerhaſte Schirme jeder
Preis Repar jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

Rabatt Spar Verein

ein erſter diesiäbriger Transpor

beſter belgiſcher

Ackerpferde
c

ſteh von Sonnabend den 19
d Mis an bei mir zum Ver
lauter Bedienung verkanfe ich
die Pferde

zu ſolideſten Preiſen

Walter Sernau
Pferdebandlung Töpferplan 3

Vertranliche Auskünfte
üb Vermögens Familien u Privat
Verhältniſſe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenhaft erteilt auch
werden Beobachtungen n Recherchen
aller Art übernommen
Beyrich Greve Wikruge
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ſopensvervicher Covollgchaſt an Leiprig
alte Leipziger anf Gegenſeiligßeit errichtet 1830

Geſchäſtsſtand Ende 1906 SH2 100 Perfonen mit 773 Millionen Mark Verſicherungsfumme
Vermögen Gezahlte Verſichernngsſummen

289 Millionen Mark 221 Millionen Mark eie Lebensverſichernngs Gefellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
zerſicherungsbedingungen Muagnfechtbarkeit dreijähriger Policen

eine der größten und billigſten Lebensverficherungs Geſellſchaften
Alle Neberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung or
dentliche Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert

bei 42 Dividende
an die Verſicherten vergütet
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaſt ſowie deren Vertreter
in Halle a/S Hugo Klianke Generalagent Martinſitr 11x Jan Erbss Magdeburgerſir 8

Bewährte
Kon

n

1905
struktion e oöoldene Nedaille

Filiale BERLIN W 8 Friedrichstraße 186
Ueber 16 000 Stück verkauft

D

re

Jn unſerem Verlagge iſt erſchienen

ZSteuer und Gebühren
Ordnungen

Stadt Halle g S
t

Zuſammengeſtellt und erläulert von
von Holly

Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk 2
Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen

der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jabren er
oelate Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Nechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen belgegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
un weſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verſolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Jnbalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Stenern
r 1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

4 Ordnung von März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Jannar 1903

B GOrdunngen über indirekte Stenern
4 Jmmobiliarumſatzſteuer Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſteuer Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1883 und 29 September 1904

C Gebülzren Ordnungen
8 Gebühren Ordnung ſür Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtalut belreffend Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung ſür Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Jannar 1905
11 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſlädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a S Otto IIendel Verlag

h

ehe

eam nterrichitAm Freitag den 25 er beginnt im Hotel Kaiser Wiihelm
Bernburgerstr 13 der Unterricht für den zweiten Kursus Gefl Anmel
dungen erbitten wir in unserer Wohnung

Rocco B Rocco Vuiversitäts Tanzlehrer
Blumenthalstr 11I Kurfürstenstr 8

en Saaisehoss BBrRGuIerei
en i Grosses Abonnement Kongert

geführt von der Kapelle des Füſ Rats General FeldmarfBlumeuthal Magd Nr 36 Kal Muſitdir We Graf
Eintritt 35 Pfg Vorzugskarten gültigAbonnementskarten 10 Stück 2 Mk F Winkler

Pr E V1 Am 23 Jannar 1907 abends 8 Uhr in den Thalia Festsäülen

HonzertabendD Karten zu den am 18 Jannar beginnenden im Seminargebä Univerſität ſtattfindenden 6 Vereinshausvorträgen ſind gegen eine dir
Mitgliedskarte bei dem Direktor des Evang Vereinshauſes zu haben

Der VorſtandLVIII Grosses Skatturnier
Sonntag den 20 Jannagr den 3 und 10 Februar a e

Npollo Theater

Direktion Gustav Poller

Vielfachen Anfragen und Wünſchen S
ch lernen Herrn Magenbeck en

30 Eisbären
von ſeiner Verpflichtung in Lyon woſelbſt er ſeine Ausſtatinngs
vantomime Am Nordpol mit einer ebenfalls W Hagenbeek
Hamburg gehörigen anderen Tiergruppe vereinigen wollte frei
zu machen

Jch gebe dies bierdurch einer
bochgeſchätzten Einwohnerſchaft von Halle und Umgebung

ergebenſt bekannt und bitte mich in dieſem mit immenſen Koſten ver
bundenen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zumal der für
zweite Hälfte Januar in Ausſicht genommene übrige Spielplan an
Vielſeitigkeit und vornehmer Auswahl

der einzelnen Piecen noch übertreffen dürfteſeinen Vorgänger
HochachtungsvollarineeDirektion Gustav Poller

Hente Dienstag den 15 Jannar
Letztes Auftreten des diesmaligen

grancdiosen Spielpliames
Morgen Mittwoch den 16 Jannar

Der völlig nene
außergewöhnliche Pracht Spielplan

mit der großen Ansſtattungspantomime

Am Nordpolmit30 lebenden Eishären
japaniſchem Kragenbär Pavian Hunden und Ponh

Die Vorſührung dieſer
einzig in der ganzen Welt

exiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenbecek jr Hamburg T
Des rieſigen Programmes en bereit um

1 S Uhr

Gr a Saal der Berggesellschaft
HMittwoch den 16 Janunnuav abends 71/2 Uhr

Liederabendl von Frau
Ottilie Metzger Froitzheim

Am Klavier Alexander Nenmann
Programm Schubert Zwerg Heiml Lieben Neugierige Nachti

gall Brahms Nicht mehr zu dir Sapphische Ode Von ewiger Liebe
R

S Lieber Schatz
S Kowelcyr So schmerzlieh

Ptzner SonstKonzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
S Karten zu M 8,10 2,10 1,55 u 1,05 bei Beinrieh Hothan

Franz Aus m grossen Schmerzen In m Garten d Nelken S
Im Herbst Rosmarin Behm Jean Renaud Tschav S

olf Auf e Wauderung Tambour S

en der Berggesellschaſt
Dienstag den 22 Jnnnuar abends 8 Uhr

Klavierabemncl von

IäDanue bare
Programm Bach Chromatische Fantasie u Fuge Beethoven S

Sonate dur op 53 Chopin Scherzo Hm Nocturno dur Ma SS 2zurka As dur Etuden Cism u Es dur Berceuse Ballade As dur
Kongertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll

Karten an Mk 310 210 und 05 in der Hofmusikalienhandlaung S
Heinrich Hothan Gr Steinstrasse

x ieingalkacdemie
Musikal Leitung Professor O Remblce

Freitag den 18 Januar 1907 abends 6 Uhr
in der Markikirehe

Mozart Grosse NMesse in moll
Solisten Frl Käthe Hauſe Frankfurt a Frau Professor

M Schmidt Haym Halle a Herr Albert Sunghblut Berlin
und Herr Walter Soomer Ieipzrig

Orgel Herr Professor Homuyer ipzig
Orchester Die Kapelle des Füs Regmts Generalfeldmarschall

Graf Blumenthal Magdeb No 36
Karten zu 4,10 3,10 2,10 und 1,55 Mk sowie Texte und Musik

führer in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeh
G Alte Promenade Ia Peraosprecher 1199

WVereinshaus Worträge
Im grössten Auditorlum des Seminargebäudes der Universität Unden zum

Bosten des Evang Vereinshauses jeweilen Freitag nachm präzis 5 Uhr
6 Vorträge statt und zwar am 18 und 25 Januar am
15 und 22 Vebruar Eintrittskarten zu allen 6 Vorträgen sind beim
Direktor des Evang Vereinshnauses Kl Klausstr 16 zum PreiseCentraltheater Leipzigy

Serlenbeginn nachm 3 6 UhrS erlenkarte Mt 3 Preiſe ab 251 Pluspoints Je 60 SpleDrrospeicte gratis u frauko durch i t
Nerm Woit Vorſ Seb Bablir 37

o

e

von 4 Mark zu haben

Kurhaus Voigtslust b CIausthal i Oberharz
Herrliche Winterlandſchaſt und Schlittenbahn Beſte Gelegenheit zum Ski

lanfen Zu jed weit Ausk bereit Bruno HBoclre Clansthal Tel Nr 10

S Deſſau

950
C V Trothe

Optisches Institut
Poſtſtraße 910

Gearündet 1816

Stadttheater Halle a
Mittwoch den 16 Jannar 1907

120 Abon BV 4 V Umtauſchk ungült
Die luſtige Witwe

Operette in 3 Akten von Franz Lebär
Perſonen

Baron Mirka Zeta ponte
vedriniſcher Geſandter

in Paris Fr BerendValeneienne ſeine Fran L Mothes
Graf DaniloDanilowitſch

Geſandtſchaſtsſekretär
Lent d Kap i N

Hanna Glawari
Camille de Roſillon Fr Gruſelli
Vicomte Cascada K Melzer
Raoul de Saint Brioche W Steineck
Bogdanowitſch ponteve

driniſcher Kenſul
Sylvlane ſeine Frau
Kromoiw pondevedriutſſch

Gefandtſchaſtsrat
Olga felne Frau
Pritſchitſch pondevedrin

Oberſt in Penſion
Praskowiag ſeine Frau R Laaßner
Njegus Kanzliſt bei der

pontev Geſandtſchaft K Stahlberg

Lolo L ThlerDodo H Meydenbarer

A Landory
G Klerwin

G Steinegg
A v Voer
N Nonnenbruch
M Schlomka

E Lübben

h Jon Jonu V DworſchakFron Frou J GiegelerCloClo E WaldenMargot N RuſchEin Diener K Kurzbnuch
Anſang 71/2 Uhr Ende 10 Uhr

Neues heator
Dlrektien M Manthrer

Mittwoch nachm 4 Uhr 60 40 20
2 Wochentags Extra Vorſtellung

Jbſen Hedäda Gabler
Abds 85 Husarenſieber,

Donnerstag Leah Klesehn u

Zur Aufführung
im Neuen Thealerin Halle

Miltwoch den 16 Januar 1907
nachmittags 4 Uhr

Hedda Gabler
Schaufplel in vier Akten

von
Henrik Ibsen

Deutſch von Victor Ottmann
Mit einer Vorbemerkung und dem

Bilde des Dichters
kl 80 128

Preis geh 50 in Leinenbd 75
Verlag von Otto Hendel

in Halle a S

Anstvpärtige Theater
Mittwoch den 16 Kanuar 1907

Hofthealer Oberon
Erfurt Stadtth Die luſtige Witwe
Golha Hoſth Das Glück im Winkel
Leipzig Neues Theater Alida

Altes Thegater Nachmitt Sonmnen
guckchen und der König vom Glitzer
land Abends Huſarenfieber
Leipziger Schauſpielhaus Nachmitt
Schneewittchen Abends Das gol
dene Kalb Neues Overettien
Thealer Central Theater Nach
miltags Prinz Adolar und das
Tauſendſchönchen

Magdeburg Stadtth Huſgrenfſieber

I miser
a OIn AGr Ulrichſtr 6 I

à wher a verm
Tegeruſee Schlierſee

G äöääöäöä öääääääöäöäää
Hotel und Restaurant
Goldenes Schiffchen 8

Frische Sendung
Ia Pfahlmuscheln

angekommen
Hochachtend R Lantzas el

Jahn cher Turnverein
Tur nü bung

ieden Dienstag u Frei
Je tag abds von 810 Uhr

W in der Turnhalle derar Mittelſchule Torſtraße
Anmeldngen werden

in der Turnhalle u Sonnabend abds
n Zum Der zog Gr

richſtr 55 entgegengenommen
Der Vorſtand

IIJurnverein Guts Muths
Mittwoch u Sonnabend

Tr Abends 10 Uhr
Turnübung

f Mitglieder u Jugend
iurner in der Turnhalle

tädt Volksſchule in
der Liebenauerſtxaße

Anmeldungen werden im Vereins
lokal Raſtbſtte Wörmlitzerſtraße
ſowie im Turnranme entgegen ge
nommen

S
e e
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